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Bio-Baumwolle mit Sicherheit
ohne Gentechnik
Hohenstein ist als eines von wenigen Prüflaboren weltweit nach ISO 17025
für das ISO/IWA 32:2019 Protokoll akkreditiert

BÖNNIGHEIM (ivs) Textilien ohne Gentechnik – bei diesem Anliegen setzen immer mehr Verbraucher auf
Bio-Baumwolle und nehmen dafür gerne auch höhere Preise in Kauf. Denn der Anbau von Bio-Baumwolle
erfordert den Verzicht auf gentechnisch verändertes Saatgut sowie chemische Pestizide und Düngemittel.
Dennoch finden sich immer wieder gentechnische Veränderungen in Textilien, die eigentlich mit den
einschlägigen Bio-Labels ausgezeichnet sind. Die denkbaren Ursachen der Verunreinigung von Bio-
Baumwolle durch gentechnische Veränderungen sind vielschichtig und reichen über die gesamte
Wertschöpfungskette hinweg. Der Textilprüfdienstleister Hohenstein ist aktuell eines von fünf Laboren
europaweit, das die Prüfung von Textilien auf genveränderte Organismen (englisch: genetically modified
organisms, GMO) gemäß dem ISO/IWA 32:2019 Protokoll akkreditiert durchführt. 

Das Protokoll wurde von der International Organisation for Standardisation (ISO) als International
Workshop Agreement (IWA) auf Initiative von Global Organic Textile Standard (GOTS), Organic Cotton
Accelerator (OCA) und Textile Exchange entwickelt. Ziel ist es, ein offizielles, standardisiertes GMO-
Testprotokoll für Textilien aus biologischem Anbau anwenden zu können. Demnach muss jede biologische
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Baumwolle frei von Gentechnik sein, wohingegen konventionelle Baumwolle den Einsatz von Gentechnik
zulässt. Mitte Februar 2021 veröffentlichten die Initiatoren des ISO/IWA 32:2019 Protokolls eine Übersicht
über die 14 Prüflabore weltweit, die Tests gemäß den Anforderungen des Protokolls durchführen dürfen,
darunter auch der deutsche Prüfdienstleister Hohenstein.

Die Hohenstein Experten haben aber auch eigene molekularbiologische Nachweissysteme entwickelt, um
gentechnisch veränderte Baumwolle an allen kritischen Punkten der gesamten Wertschöpfungskette
prüfen zu können – von der Roh-Baumwolle über Garne und Flächengebilde bis hin zu konfektionierten
Endprodukten. Sobald wir DNA extrahieren konnten, erlaubt das Screening die lückenlose
Rückverfolgbarkeit über die gesamte textile Kette hinweg mit klaren Ja-/Nein-Aussagen über GMO-freie
Baumwolle bzw. Textilien. Als Partnerinstitut von OEKO-TEX® überprüft Hohenstein auch im Rahmen der
STANDARD 100 by OEKO-TEX® Zertifizierung Textilien auf gentechnisch veränderte Organismen. Bei
Einhaltung der Vorgaben können die Artikel hier mit den Claims „Bio-Baumwolle“, „biologische
Baumwolle“ oder „GMO nicht nachweisbar“ beworben werden.

Hersteller, Marken und der Handel, aber auch Zertifizierungsorganisationen profitieren von lückenlosen
analytischen Nachweisen bis hin zum Endprodukt: Verbraucher können darauf vertrauen, dass in den
gekauften Artikeln keinerlei gentechnisch veränderte Baumwolle nachgewiesen werden konnte. Denn:
Bislang beinhalten die meisten Bio-Zertifizierungen entweder gar keine obligatorischen Labortests oder
nur Stichproben-Tests am Baumwoll-Saatgut.

Mehr Informationen unter:

www.hohenstein.de/gmo-pruefung 
 www.hohenstein.de

In zwei Schritten zu 100 Prozent Gewissheit - Die Hohenstein GMO-Tests laufen wie folgt ab:

Die Probe wird zerkleinert und die Baumwollfasern werden mechanisch und enzymatisch aufgeschlossen.
Das Erbgut (DNA) wird aus der Faser isoliert und in einem mehrstufigen Prozess aufgereinigt.

Eine gentechnische Veränderung liegt vor, wenn in der DNA spezifische Zielsequenzen (Markergene)
vorhanden sind. Diese lassen sich molekularbiologisch nachweisen. Kontrollreaktionen dienen zum
Nachweis unveränderter Baumwoll-DNA sowie zum Ausschluss falsch-negativer Ergebnisse. 

Über Hohenstein 

Mit Hauptsitz in Bönnigheim, Deutschland, und 1.000 Mitarbeitern in den Niederlassungen und Laboren
auf der ganzen Welt bietet Hohenstein seit 75 Jahren akkreditierte und unabhängige Dienstleistungen wie
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Prüfung, Zertifizierung, Forschung und Entwicklung textiler Produkte sowie Schulungen an. Produktlabels
wie das Hohenstein-Qualitätslabel oder der UV STANDARD 801 unterstützen Hersteller und Händler bei
ihren Marketingaktivitäten. Als Gründungsmitglied ist Hohenstein auch eines der wichtigsten Labore für
Prüfungen im Rahmen der OEKO-TEX® Labels.
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